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Schwangerfchaftsunterbrechung und Unfruchtbarmachung aug gefundbeitlichen Grânden

Durh Gefeg zur Änderung des Gefeged zur Verhâtung erbfranfen Nachmwuchfes vom 26. Juni 1935 (RED! 1

8.773) ift 8 14 des Gefeges zur Verhâtung erbfranfen Nachwuchfes vom 14. Zuli 1933 neu gefaát worden. Er

regelt die Unfruchtbarmachung und Schwangerfchaftsunterbrechung aus gefundheitlichen Grânden. Hierzu hat der Reich$-

und Preuáifche Minifter des Innern am 18. Zuli 1935 die Vierte Verordnung zur Ausfâhrung des Gefeges zur Der-

hâtung erbfranfen Nachrwuchfes (NGEDBLI å. 1035) erlafjen.

GemÉá Art. 16 diefer Verordnung hat der Reicheç und Preuáifche Minifter des Innern durch Schreiben vom

2. Zuli 1935 (1V f 4 864/1079) dem ReichsÉrztefâhrer die dem Reichsminifter des Innern laut Art. 6, 7 und 11 Abf. 2

SagI der Verordnung zuftehenden Befugnifje âbertragen.

dorgelegen und feine Zuftimmung gefunden.

GemÉá der ErmÉchtigung des Herrn Reichs: und Preu-

Biichen Minifters des Innern vom 27. Zuli 1935 (IV f

4864/1079) treffe ich hiermit folgende

Anordnung

jur Vierten Verordnung Zur Ausfâhrung

des Gefegeg zur Verhâtung erbfranfen Nach:

wuhjes vom 18. Juli 1935 (NGBL IS. 1035) âber

Schwangerfcehaftsunterbrechung und Unfruchtbarmachung aus

gefundheitlichen Grânden.

éDurch dag Gefeg zur Underung des Gefeges zur Ver-
bâtung erbfranfen Nachrwuchfes vom 26. Suni 1935

RE I å. 773) ift eine Unfruchtbarmachung oder

Schwangerfchaftsunterbrechung dann zugelaffen, wenn ein
Unze fie nach den Regeln der Érztlichen KRunft zur Abrwen-
dung einer ernften Gefahr fâr das Leben oder die Gefundheit
jenigen, an dem er fie vornimmt, und mit deffen Einwilli-
dung vollzieht. Die Vierte Verordnung zur Anderung des
cegeg zur Verhâtung erbranfen Nachrwuchfes vom 18. Zuli
IE(RGBI TS. 1035) regelt das NÉhere. Dort ift be:
kimm, daá mit Ausnahme der in Artikel 5 der DVerord-

Nung vorgefehenen FÉllen Gutachterftellen darâber entfcheiden,

ob gefundheitliche Grânde die Unterbrechung der Schwanger:

Ichaft oder die Unfruchtbarmachung erfordern. Im einzelnen

ordne ich folgendes an:

I

1. Meinen Stellvertreter in der Neichsfâhrung der ABD

beauftrage ich, in meinem Namen die Gutachterftellen zu

errichten und die Leiter der Gutachterftellen und deren Stell:

vertreter zu berufen und abzuberufen.

2. Mein Stellvertreter beftimmt den Sig der Gutachter-

ftellen. Bis zur Errichtung der NeichsÉrztefammer und der

Übernahme diefer Aufgaben durch fie werden die Gutachter-

ftellen bei der KRUBD gebildet.

II

1. Die Gutachter werden vom Leiter der Gutachterftellen

berufen und abberufen. Es find nur Ärzte arifcher Abftam-

mung zu beftellen. Zu Gutachtern ift eine màglichft groáe

Anzahl von Ürzten heranzuziehen, insbefondere die in DBe-

tracht kommenden FachÉrzte. Der Leiter der Gutachterftelle

reicht die Lifte der Gutachter dem zuftÉndigen Amtsleiter der

KRBD ein und meldet jede Änderung.
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2. Der Leiter der Gutachterftelle vegelt die Neibenfolge, in

der die einzelnen Gutachter herangezogen werden. Dabei ijt

fâr eine màglichft gleichmÉáige Heranziehung der Gutachter

zu jorgen.

3. Das Amt des Gutachters ift ein Amt des Vertrauens.

Der Gutachter ift ehrenamtlich tÉtig. Die Berufung als Gut-

acbter kann nicht abgelehnt werden. Bei Vorliegen bejon-

derer Grânde, 3. B. gefundheitlicher Urt, ift jedoch von der

Beftellung als Gutachter abzufehen.

4. Glaubt im Einzelfall ein Arzt als Gutachter nicht tÉtig

werden zu kànnen, fo entjcheidet hierâber der Leiter der Gut:

achterftelle. Eine Befchwerde gegen die Enticheidung des

Leiters der Gutachterftelle ift binnen drei QTagen an die

Meichsfâhrung der KBD zu richten. Liber diefe Befchwerde

entjcheidet mein Stellvertreter in meinem Namen.

5. Der Arzt, der den Antrag geftellt hat, darf nicht als

Gutachter tÉtig werden. Ausnahmen hiervon Fann der Leiter

der Gutachterftelle dort zulaflen, wo eine ausreichende Anzahl

von Ärzten nicht zur Verfâgung ftebt.

6. Mein Stellvertreter fann auch von fich aus Gutachter
berufen und abberufen, jorwie nÉhere Beftimmungen âber die
Heranziehung von Ärzten als Gutachter erlaffen.

III

1. Zur Einleitung des Verfahrens bei der Gutachterftelle

ift ein fchriftlicher Antrag eines Arztes erforderlich. Zu

diefem Zwede erhalten fÉmtliche Ärzte von der KBD An-
tragsvordrude, die entjprechend auszufâllen find.

2. Der Arzt ftellt den Antrag bei der Gutachterftelle, in

deren DBezirf die Patientin ihren Wohnfig oder ihren ge:

wàhnlichen Aufenthaltsort hat. Wird eine Begutachtung in

einem anderen Orte erforderlich, jo hat die fâr diefen Ort zu:
ftÉndige Gutachterftelle entjprechende Hilfe zu Ieijten.

IV

. 1. Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der Schwanger-

Ichaft aus gejundbeitlichen Grânden darf nur mit Einwilli-

gung der Patientin erfolgen. Die EinwilligungserflÉrung ift
màglichft dem antragftellenden Arzte auf dem Antragsvordrud

abzugeben. Der Arzt ift jedoch auch berechtigt, einen Antrag
bei der Gutachterftelle zu ftellen, ohne daá die Einwilligung
der Patientin vorliegt.

2. In jedem Falle, in dem der Arzt glaubt, daá der Pa:
tientin die Bedeutung der Maánahme nicht verftÉndlich ge-
macht werden fann, hat er dies in feinem Antrage zum Aus:
drud zu bringen. It danach der Antrag ohne Einwilligung
der Patientin geftellt, jo holt der Leiter der Butachterftelle die
Einwilligung der Patientin ein. Glaubt diefer, daá die Be-
deutung der Maánahme der Patientin nicht verftÉndlich ge-
macht werden kann, jo benachrichtigt er den zuftÉndigen Amts-
arzt und âbermittelt ihm die einjchlÉgigen Unterlagen. Der
Amtsarzt entjcheidet, ob der Patientin die Bedeutung der
Maánahme, verftÉndlich gemacht werden fann. DVerneint der
Amtsarzt diefe Frage, fo holt der Leiter der Gutachterftelfe
die Einwilligung des gefeglichen Vertreters ein, falls dies
nicht bereitd durch den Amtsarzt felbft gefchehen ift. Zft ein
gejeglicher Vertreter oder Pfleger nicht vorhanden, fo ift beim
zuftÉndigen Amtsgericht, Abteilung Vormundfchaftsfachen, die
Beftellung eines Pflegers fâr den Ziwed der Abgabe der Ein-
willigungserflÉrung zu beantragen.

V

Liegen der Antrag des Arztes (Ziffer 3) und die Einwilli-
gungserflÉrung der Patientin (Ziffer 4) bei der Gutachter-
ftelle vor, fo fordert der Leiter der Gutachterftelle die Gut-
achten von zwei Gutachtern an und teilt der Patientin Die Namen
der Gutachter mit. E8 ift dafâr Sorge zu fragen, daá Die

Pertraulichkeit der Mitteilung gewahrt bleibt (nach Màglich-
feit mândliche Mitteilung, bei Mitteilung durch die Poft

Umfchlag ohne Aufdrud der Gutachterftelle, insbefondere feine
Poftkarte). Dem beantragenden Arzte find die Namen der
Gutachter nicht mitzuteilen.
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VI

1. Die antragftellenden Ärzte und die Gutachter haben ihre

AntrÉge und Gutachten eingehend zu begrânden.

2. Reichen die Begrândungen nicht aus, jo veranlaát der

Leiter der Gutachterftelle eine ErgÉnzung der Begrândung,

Eine Fâhlungnahme der Gutachter untereinander oder eines

Gutachters mit dem antragftellenden Arzte ift verboten.

3. Die in Artikel 6 Abf. 2 der Vierten Verordnung vorgejehe:

nen Richtlinien werde ich in einem Buch âber ÅSchwan

aerihaftsunterbrehbung und Unfrucbtbar.

mabung .ausgefundbeitliben Grândenè, bs

arbeitet von Herrn Dr. Hans Stadler, Mânchen, her-

ausgeben.

4. Der Gutachter hat jein Gutachten jowohl unabhÉngig
von der Auáerung des antragftellenden Arztes wie auch unab
bÉngig von der Auáerung eines anderen Gutachters, zu er
ftatten. Vor Erftattung feines Gutachtens darf er von dem
Gutachten anderer Ärzte feine Kenntnis erhalten,

VII S

1. Der Leiter der Gutachterftelle jorgt fâr eine bejchleunigte

Erledigung des Verfahrens.

2. Nach Eingang der Gutachten trifft der Leiter der Gut:
achterftelle die Entfceheidung nach folgendem Mufter:

ÅDie Gutachterftelle... hÉlt eg (nicht) fâr erforderlich,
daá bei Fr.... aus gejundheitlichen Grânden die Un-
fruchfbarmachung bzw. die Unterbrechung der Schwanger-
ichaft durchgefâhrt wird.è

3. Stimmen die beiden beigezogenen Gutachten im Ergebnis
âberein, jo bat der Leiter der Gutachterftelle entjprechend zu
entjcheiden. Stimmen die Gutachten im Ergebnis nicht âber
ein, jo entjcheidet er nach feinem Ermeffen auf Grund eigener

Unterfuchung oder nach Beiziehung eines Dbergutachteng. Der

Leiter der Gutachterftelle fann jede ihm erforderlich erjchei-

nende Auskunft von dem antragftellenden Arzt und von den

Gutachtern einjchlieálich des Obergutachters einholen.

VIII

1. Der Leiter der Gutachterftelle teilt feine Entfcheidung

dem Arzt mit, der den Antrag bei der Gutachterftelle geftellt

bat. Der antragftellende Arzt hat die Patientin von der

Entfeheidung der Gutachterftelle zu benachrichtigen.

2. Hat der Leiter der Gutachterftelle entfchieden, fo fânnen

der anfragftellende Arzt, die begufachtenden Ärzte jorwie der

den Eingriff ausfâhrende Arzt Einficht in die bei der Gut-

achterftelle befindlichen Unterlagen nehmen. iner gegenfeiti-

gen DBerftÉndigung der beteiligten Ärzte untereinander ftebt

alsdann nichts mehr im Wege.

IX

1. Die Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der

Schwangerfchaft darf nur in einer Kranfenanftalt vorgenom-

men werden. Der Patientin fteht die Wahl unter den Kran:

fenanftalten frei. Krankenanftalten im Sinne diefer Beftim-

mung find fowohl die àffentlichen wie auch die Faritativen
oder privaten Anftalten.

2. Die Unterbrechung der Schwangerfchaft fann auáerhalb
einer Kranfenanftalt vorgenommen werden, wenn die Befàr
derung in die KRranfenanftalt eine ernfte Gefahr fâr das

Leben oder die Gefundheit der Schwangeren mit fich brin-

gen wârde.

3. Ein Arzt, der als Gutachter tÉtig gewefen ift, darf den

Eingriff nicht vornehmen. Ausnahmen hiervon bedârfen der
Genehmigung des Leiters der Gutachterftelle. Der Arzt, der

den Antrag bei der Gutachterftelle geftellt hat, teilt die Ent:

jcheidung der Gutachterftelle demjenigen Arzt mit, der den

Eingriff ausfâhrt. Der Eingriff darf nur vorgenommen wer:
den, wenn die zuftimmende Entfcheidung der Gutachterftelle

in den HÉnden des ausfâhrenden Arztes if. Màtigenfalls

ftellt die Gutachterftelle dem ausfâhrenden Arzt unmittelbar

eine Befcheinigung aus,



4. Sede Unterbrechung einer Schwangerfchaft durch Arzt

fiben Eingriff ift der Gutachterftelle innerhalb drei Tagen

nab Vornahme des Eingriffs vom ausfâhrenden Arzt zu

melden. ft der Eingriff auáerhalb der Kranfenanftalt vor-

genommen worden, jo ift in der Anzeige âber die Schwanger:

jbaftsunterbrechung gemÉá Artikel 9 Abf. 2 der Vierten Berord-

nung zu begrânden, weshalb der Eingriff nicht in einer Kran-

fenanftalt vorgenommen ift. Auáerdem ift Meldung von Un-

fruchtbarmachung zu erftatten, wenn die Gutachterftelle da-

mit befaát war. Der Leiter der Gutachterftelle meldet dem

zuffÉndigen Amtsarzt_ die Patientin, fâr die er Unterbrechung

einer Schwangerschaft abgelehnt bat, damit dem Amtsarzt

Gelegenheit zur Machprâfung des weiteren Verhaltens der

Patientin gegeben ijt. ' ;

X

Nah Abjchluá des Verfahrens hat die Gutachterftelle die

Interlagen der Landes- oder Provinzftelle der ABD ein-

weichen, die die Unterlagen mindeiteng 10 Sahre lang. ver-

itlofen aufbewahrt. Eine AushÉndigung der Unterlagen

oder die GewÉhrung einer Einfichtnahme in die Unterlagen,

. 38. zum Smwede wifjenfchaftlicher Auswertung, ift nur mit

Yuftimmung meines Stellvertreters zulÉffig.

XI

Die Leiter der Gutachterftellen und Amtsleiter der ABO,

fowie die bei diefen Stellen tÉtigen Perfonen find zur Ver:

ihwiegenheit verpflichtet. ;

Xu

Die Gutachter haben keinen Anspruch auf Vergâtung. Die

Gebâhren fâr die Gutachten fegt entjprechend den hierfâr vom

Reihsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Reichs:

arbeitsminifter aufgeftellten und von der KUVD bejonders be-

tannt gegebenen GebâhrenjÉgen der Leiter der Gutachterftelle

fit. Bei Privatpatienten hat der beantragende Arzt an der

im Vordrud vorgefehenen Stelle anzugeben, welche Staffel

c 3663

der GebâhrenfÉge fâr den Patienten in Betracht fommt. Die

Gebâhren zieht der zuftÉndige Amtsleiter der KRVBD ein.

Die eingezogenen BetrÉge werden gefondert als Einnahme der

Butachterftelle verwaltet. Es ift âber fie gefondert Buch zu

fâhren.

XII

Mein Stellvertreter ftellt die SÉge fâr die Eritattung von

Untoften der Gutachter auf. Die begutachtenden Ürzte teilen

ihre Lntoften dem zuftÉndigen Amtsleiter der KVD mit.

Diefe fegt die Hàhe der Untoften im Einzelfalle feft und âber:

weift dem Arzt den fetgeftellten Betrag.

IV

Der Leiter der Gutachterftelle ftellt die Unkoften der Gut-

achterftelle auf und teilt fie dem zuftÉndigen Amtsleiter der

KBD mit. Die Unkoftenaufftellungen bedârfen der Genehmi-

gung meines Gtellvertreterd. Sie werden in erfter Linie von

ftritten.

XV:

Die nach Bezahlung der Unkoften der Gutachter und der

Gutachterftelle verbleibenden BetrÉge werden zur Unterftâgung

notleidender Ärzte und deren Hinterbliebenen verwendet.

XVI

Mein Stellvertrefer erlÉát die weiteren Beftimmungen zur

Durchfâhrung diefer Anordnung. Er fann den Gutachterftellen

fâr die Durchfâhrung Weifungen erteilen und âberwacht ihre

TÉtigfeit.

XvIi

Diefe Anordnung tritt am 1. Dftober 1935 in Kraft.

Berlin, den 6. Auguft 1935

Der ReichsÉrztefâhrer

Dr. Wagner

Auf Grund des S 17 des Gejeges zur Derhâtung erbkranken
Uahwudjes wird zur Ausfâhrung des Gejeges vom 26. Juni 1935
(Reihsgejegblatt I Seite 773) hiermit verordnet:

Artikel 1

Die Unterbredung der Schwangerjhaft nad $ 10a des Gejekes
jur Derhâtung erbkranken DHadhmwudjes und die Unfructbar-
mahung follen nad Màalihkeit gleichzeitig durchgefâhrt werden,

Artikel 2

Der Unterbrehung der Schwangerjhaft im Sinne des S 14 des
Cefees jteht die Tàtung eines in der Geburt befindlichen Kindes
gleich.

Artikel 3

Die Einwilligung zur Schwangerjdaftsunterbredung nadÑ $ 10a
und zur Unfruhtbarmahung, Schwangerjhafisunterbrehung oder
Entfernung der Keimdrâjen nad 8 14 bes Gejeges ijt von dem-
ienigen zu erklÉren, an dem ber Eingriff vorgenommen werden
fol. Kann ihm nach Anjicht des Amtsarztes die Bedeutung der
Maánahme nicht verjtÉndlich gemaht werden, fo ift die Einwilli-
gung des gejeglihen Dertreters oder des Pflegers erforderlid),

Artikel 4
Ohne die Einwilligung (Artikel 3) ift der Eingriff nur jtatthaft,

wenn er wegen unmittelbarer Gefahr fâr Leben oder Gejundheit
niht aufgefjhoben werden kann.

Artikel 5
(1) Eine Unfruhtbarmadhung oder Schwangerihaftsunterbredhung

gemÉk S 14 Abjak 1 des Gejeges darf erjt vorgenommen werden,
Nahdem eine Gutadteritelle (Artikel 6 und 7) den Eingriff fâr
erforderlich erklÉrt hat, es fei denn, daá er weaen unmittelbarer
Gefahr fâr Leben oder Geiundheit nicht aufgejchoben werden kann.

(2) Der Anrufung der Gutachterjtelle bedarf es nicht, wenn -die
Njruhtbarmahung dadurd bewirkt wird, daá erkrankte Teile

der Geiglehtsorgane entfernt werden,

Artikel 6 '

(1) Der Reicdhsminijter des Innern bildet nady Bedarf GButadÑter-
jtellen, die darâber entiheiden, ob gejundheitlihde Grânde die
Unterbredung der Schwangerihaft oder die Unfrudhtbarmadhung
erfordern. i .

(2) Der. Reichsminijter des Innern erlÉát Richtlinien âber die
Dorausjegungen, unter denen jolhe Grânde als vorhanden an-
aujehen find

(3) Der Leiter der Gutachterjtelle wird von dem Reichsminijter
des Innern berufen und abberufen, $

Artikel 7

(1) Der Leiter der Gutadhteritelle regelt die Beitellung von Ärzten
zu Gutadtern und beitimmt die Reihenfolge ihrer Heranziehung
zur GutacdtertÉtigkeit. Zum Gutadteramt dârfen nur Ärzte
ariiher Abjtammung im Sinne der Ziffer 2 Abjak Ñ der Eriten
Derordnung zur Durdfâhrung des Gejeáes zur Wiederheritellung
des Berufsbeamtentums vom 11. April 1933 (Reichsgejegblatt I
Seite 195) berufen werden Don der GutadhtertÉtigkeit ijt der Arzt
ausgejchlojjen, der die Maknahme beantragt hat. Ausnahmen hier-
von kann der Reidhsminijter des Innern zulafjen.

(2) Die Berufung als Gutadter kann nicht abgelehnt werden.
âber Einwendungen eines Arztes gegen feine Heranziehung zur
GutactertÉtigkeit im Einzelfall entiheidet der Leiter der Gut-
achterjtelle. âber eine Beichwerde hiergegen entjcheidet endgâltig
der Reichsminijter des Innern.

Artikel &

(1) Sur Einleitung des Derfahrens bei der- Gutadtteritelle bedarf
es des jchriftlihen Antrags eines approbierten Arztes.

(2) Die Gutadhterjtelle lÉát jeden einzelnen Fall durch zwei appro-
bierte Ärzte fhriftlic bequtadtten. Dieje follen ihr Gutadten nad}
verjànlicher Unterjubung des Betroffenen in der Weije erjtatten,
daá vor Abichluá des Derfahrens keiner von dem Gutadten des
anderen Kenntnis erhÉlt. Be
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